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Beschreibung

[0001] Die Erfindung geht aus von einem Kontaktie-
rungsstecker nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Steuergeräte im Automotive-Bereich bestehen
meist aus einer Leiterplatte, auf der elektronische Bau-
elemente platziert sind, und einem Gehäuse. In Motor-
steuergeräten wird auf die Leiterplatte üblicherweise ei-
ne Messerleiste montiert, um die elektrische Verbindung
zwischen einem Kabelbaumstecker und der Leiterplatte
herzustellen. Die Messerleiste stellt somit ein zusätzli-
ches Bauteil bei der Montage des Steuergerätes dar.
[0003] Es sind auch so genannte elektrische Direkt-
kontaktierungen bekannt, bei denen die Messerleiste
entfällt und die einzelnen Pole des Kabelbaumes direkt
auf der Leiterplatte kontaktiert werden. Dazu sind auf der
Leiterplatte elektrische Kontaktflächen ("Lands") vorge-
sehen, die direkt durch Kontaktelemente des Kabel-
baumsteckers kontaktiert werden.
[0004] Bei der aus der DE 10 2005 063 239 A1 be-
kannten Direktkontaktierung weist der Kontaktierungs-
stecker zwei gelenkig miteinander verbundene Kontakt-
träger auf, die durch eine entgegen der Steckrichtung
des Kontaktierungssteckers offene Bügelfeder in Rich-
tung aufeinander zu vorgespannt sind.
[0005] Im Stand der Technik sind auch Kontaktie-
rungsstecker bekannt, bei denen die Bügelfeder in Steck-
richtung offen ist und die mit einem Steuerkeil der Lei-
terplatte zusammenwirkenden Steuervorsprünge der
beiden Kontaktträger in der Wirklinie der Bügelfeder lie-
gen. Beim Steckvorgang muss daher die gesamte Fe-
derkraft aufgewandt werden, um über den Steuerkeil die
beiden Kontaktträger aufzuschenken. Wenn dabei die
kundenseitig maximal vorgegebene Bedienkraft über-
schritten wird, kann über den Einsatz eines zusätzlichen
Hebels oder Schiebers die Bedienkraft eingehalten wer-
den. Allerdings führt ein solches zusätzliches Bauteil zu
Mehrkosten.
[0006] Die Aufgabe der Erfindung besteht demgegen-
über darin, bei einem Kontaktierungsstecker der ein-
gangs genannten Art die bei der Montage und Demon-
tage auftretenden Bedien- bzw. Steckkräfte zu reduzie-
ren.

Vorteile der Erfindung

[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
nen Kontaktierungsstecker mit den Merkmalen von An-
spruch 1 gelöst.
[0008] Erfindungsgemäß ist die Bedienkraft (Montage-
kraft / Demontagekraft) des Kontaktierungssteckers
beim Einstecken in einen Kontaktierungsgegenstecker
reduziert. Durch diese reduzierte Bedienkraft kann die
Grenze, ab der ein zusätzlicher Hebel oder Schieber ein-
gesetzt werden muss, deutlich nach oben verschoben
werden.
[0009] Vorteilhafte Ausgestaltungen des Gegen-
stands der Erfindung sind den Unteransprüchen ent-

nehm bar.

Zeichnungen

[0010] Nachfolgend wird die Erfindung anhand eines
in der Zeichnung exemplarisch wiedergegebenen Aus-
führungsbeispiels näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Seitenansicht eines
bekannten Kontaktierungssteckers;

Fign. 2a-2d einen Längsschnitt durch die aus der DE
10 2005 063 239 A1 bekannte Kontaktie-
rungssteckverbindung mit einem Kontak-
tierungsgegenstecker, in den der Kontak-
tierungsstecker von Fig. 1 teilweise (Fign.
2a, 2b), fast vollständig (Fig. 2c) bzw. voll-
ständig (Fig. 2d) eingesteckt ist, wobei die
Fig. 2a einen Längsschnitt außerhalb des
Kontaktierungssteckers und die Fign. 2b
bis 2d einen Längsschnitt durch den Kon-
taktierungsstecker zeigen;

Fig. 3 einen weiteren Kontaktierungsstecker in
einem Längsschnitt analog zu Fig. 2a;
und

Fig. 4 den erfindungsgemäßen Kontaktie-
rungsstecker in einer Ansicht analog zu
Fig. 3.

Beschreibung des Ausführungsbeispiels

[0011] Der in Fig. 1 gezeigte Kontaktierungsstecker
(z.B. Kabelbaumstecker) 1 dient zur elektrischen Direkt-
kontaktierung von beidseitig auf einer Leiterplatte 2 vor-
gesehenen Kontaktflächen ("Lands") 3 (Fig. 2c). Die
Steckrichtung des Kontaktierungssteckers 1 ist mit 4 be-
zeichnet.
[0012] Der mit der Leiterplatte 2 steckverbindbare
Kontaktierungsstecker 1 umfasst zwei, z.B. durch ein
Filmscharnier 5 miteinander gelenkig verbundene Kon-
taktträger 6, die zwischen sich eine Steckaufnahme 7
(Fig. 2b) für die Leiterplatte 2 ausbilden und jeweils eine
Reihe von in die Steckaufnahme 7 hineinragenden fe-
dernden Kontaktelementen 8 aufweisen, eine entgegen
der Steckrichtung 4 offene V- bzw. U-förmige Bügelfeder
9, die die beiden Kontaktträger 6 in Richtung aufeinander
zu vorspannt, sowie einen zwischen den beiden Kontakt-
trägern 6 und seitlich neben der Steckaufnahme 7 aus-
gebildeten Steuerkanal 10, der im Zusammenwirken mit
einem an der Leiterplatte 2 vorgesehenen Steuerkeil 11
(Fig. 2a) die beiden Kontaktträger 6 beim Einstecken der
Leiterplatte 2 gegen die Wirkung der Bügelfeder 9 auf-
und durch die Wirkung der Bügelfeder 9 zuschwenkt. Der
Steuerkanal 10 ist durch zwei einander gegenüber lie-
gende Steuervorsprünge 12 der beiden Kontaktträger 6
verengt. Eine Dichtung 13 dichtet den Kontaktierungs-
stecker 1 in einer Steckbuchse 14 eines Kontaktierungs-
gegensteckers 15 nach außen ab.
[0013] Fig. 2 zeigt eine bekannte Kontaktierungssteck-
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verbindung 20 zwischen dem Kontaktierungsstecker 1
und dem Kontaktierungsgegenstecker 15. Fign. 2a, 2b
zeigt die Kontaktierungssteckverbindung 20 mit teilweise
ineinander gesteckten Steckern 1, 14. Der Steuerkeil 11
befindet sich im Steuerkanal 10, aber wirkt noch nicht
mit den Steuervorsprüngen 12 zusammen. Die Leiter-
platte 2 befindet sich zwischen den beiden Kontaktträ-
gern 6, aber wirkt noch nicht mit den Kontaktelementen
8 zusammen. Beim weiteren Ineinanderstecken läuft der
Steuerkeil 11 auf die beiden Steuervorsprünge 12 auf,
wodurch die beiden Kontaktträger 6 gegen die Wirkung
der Bügelfeder 9 gegeneinander aufgespreizt werden
und die Kontaktelemente 8 bezüglich der Leiterplatte 2
angehoben werden (Fig. 2c). Wenn beim weiteren Inei-
nanderstecken der Steuerkeil 11 dann an den Steuer-
vorsprüngen 12 vorbeigeschoben ist, schwenken auf-
grund der Bügelfeder 9 die beiden Kontaktträger 6 wieder
zurück. Dadurch werden die Kontaktelemente 8 auf die
Kontaktflächen 3 der Leiterplatte 2 abgesenkt und kon-
taktieren diese in der Endsteckposition (Fig. 2d).
[0014] Fig. 3 zeigt einen weiteren Kontaktierungsste-
cker 30 in seiner Endsteckposition im Kontaktierungsge-
genstecker 15. Vom Kontaktierungsstecker 1 der Fign.
1 und 2 unterscheidet sich dieser Kontaktierungsstecker
30 lediglich dadurch, dass hier die Feder (z.B. Bügel-
oder Schenkelfeder) 9 rund und in Steckrichtung 4 offen
ist und mit ihren beiden freien Federenden 9a im Bereich
der Steuervorsprünge 12 jeweils außen an den beiden
Kontaktträgern 6 mit einer Kraft F1 anliegt. Die durch die
beiden Steuervorsprünge 12 gebildete Engstelle befin-
det sich also in der Wirklinie der Feder 9. Beim Ineinan-
derstecken der beiden Stecker 1, 15 muss die gesamte
Federkraft F1 aufgewandt werden, um über den Steuer-
keil 11 die beiden Kontaktträger 6 aufzuschenken. Der
Abstand der Federenden 9a vom Drehpunkt der beiden
Kontaktträger 6 ist mit L1 bezeichnet.
[0015] Vom Kontaktierungsstecker 30 der Fig. 3 unter-
scheidet sich der in Fig. 4 gezeigte Kontaktierungsste-
cker 40 dadurch, dass hier die Steuervorsprünge 12 der
beiden Kontaktträger 6 nicht in der Wirklinie der Feder
9, sondern in Steckrichtung 4 des Kontaktierungsste-
ckers 40 vor den an den Kontaktträgern 6 anliegenden
Federenden 9a der Feder 9 angeordnet sind. Der Ab-
stand der Steuervorsprünge 12 vom Drehpunkt der bei-
den Kontaktträger 6 ist mit L2 bezeichnet und ist größer
als der Abstand L1 der Federenden 9a vom Drehpunkt
der beiden Kontaktträger 6 (L2 > L1). Die auf die Steu-
ervorsprünge 12 wirkende Federkraft F2 ergibt sich über
die Hebelverhältnisse F1 • L1 = F2 • L2 zu F2 = F1 • (L1
/ L2). Diese gegenüber Fig. 3 reduzierte Federkraft F2
(F2 < F1) bedeutet eine entsprechend reduzierte Steck-
bzw. Montagekraft beim Ineinanderstecken der beiden
Stecker 1, 15.
[0016] Der Abstand L2 der Steuervorsprünge 12 vom
Drehpunkt der beiden Kontaktträger 6 ist um mindestens
ca. 10%, bevorzugt um mindestens ca. 20% größer als
der Abstand L1 der Federenden 9a von diesem Dreh-
punkt.

Patentansprüche

1. Kontaktierungsstecker (40) zur elektrischen Direkt-
kontaktierung von beidseitig auf einer Leiterplatte (2)
vorgesehenen Kontaktflächen (3),
mit zwei miteinander gelenkig verbundenen Kontakt-
trägern (6), die zwischen sich eine Steckaufnahme
(7) für die Leiterplatte (2) ausbilden und jeweils min-
destens ein in die Steckaufnahme (7) hineinragen-
des Kontaktelement (8) zur elektrischen Direktkon-
taktierung einer Kontaktfläche (3) aufweisen,
mit einer Feder (9), die mit ihren beiden freien Fe-
derenden (9a) jeweils außen an den beiden Kontakt-
trägern (6) anliegt und die beiden Kontaktträger (6)
in Richtung aufeinander zu vorspannt, und
mit einem zwischen den beiden Kontaktträgern (6)
und seitlich neben der Steckaufnahme (7) ausgebil-
deten Steuerkanal (10), der durch zwei einander ge-
genüber liegende Steuervorsprünge (12) der beiden
Kontaktträger (6) verengt ist und im Zusammenwir-
ken mit einem an der Leiterplatte (2) vorgesehenen
Steuerkeil (11) die beiden Kontaktträger (6) beim
Einstecken der Leiterplatte (2) gegen die Wirkung
der Feder (9) aufschwenkt,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Feder (9) in Steckrichtung (4) des Kontak-
tierungssteckers (40) offen ist und dass die Steuer-
vorsprünge (12) der beiden Kontaktträger (6) in
Steckrichtung (4) des Kontaktierungssteckers (40)
vor den an den Kontaktträgern (6) anliegenden freien
Federenden (9a) der Feder (9) angeordnet sind.

2. Kontaktierungsstecker nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Steuervorsprünge (12)
der beiden Kontaktträger (6) in Steckrichtung (4) des
Kontaktierungssteckers (40) um mindestens ca.
10%, bevorzugt um mindestens ca. 20% weiter vom
Drehpunkt der beiden Kontaktträger (6) beabstandet
sind (L2) als die freien Federenden (9a) der Feder
(9).

3. Kontaktierungsstecker nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Feder (9) als eine
Bügel feder ausgebildet ist.

4. Direktkontaktierungssteckverbindung mit einem
Kontaktierungsstecker (40) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche und mit einem Kontaktie-
rungsgegenstecker (15), der die Leiterplatte (2) und
den Steuerkeil (11) aufweist.

Claims

1. Contact-making plug (40) for making direct electrical
contact with contact areas (3) which are provided on
both sides of a printed circuit board (2),
having two contact carriers (6) which are connected
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to one another in an articulated manner and which,
between them, form a plug receptacle (7) for the
printed circuit board (2) and each have at least one
contact element (8), which projects into the plug re-
ceptacle (7), for making direct electrical contact with
a contact area (3),
having a spring (9) which bears against the outside
of the two contact carriers (6) by way of its two free
spring ends (9a) in each case and prestresses the
two contact carriers (6) in the direction towards one
another, and
having a control channel (10) which is formed be-
tween the two contact carriers (6) and laterally next
to the plug receptacle (7) and is constricted by two
control projections (12), which are situated opposite
one another, of the two contact carriers (6) and, in
cooperation with a control wedge (11) which is pro-
vided on the printed circuit board (2), pivots open the
two contact carriers (6) against the action of the
spring (9) when the printed circuit board (2) is insert-
ed, characterized
in that the spring (9) is open in the plugging direction
(4) of the contact-making plug (40), and in that the
control projections (12) of the two contact carriers
(6) are arranged in front of the free spring ends (9a),
which bear against the contact carriers (6), of the
spring (9) in the plugging direction (4) of the contact-
making plug (40).

2. Contact-making plug according to Claim 1, charac-
terized in that the control projections (12) of the two
contact carriers (6) are at least approximately 10%,
preferably at least approximately 20% further away
from the rotation point of the two contact carriers (6)
(L2) than the free spring ends (9a) of the spring (9)
in the plugging direction (4) of the contact-making
plug (40).

3. Contact-making plug according to Claim 1 or 2, char-
acterized in that the spring (9) is in the form of a
clip spring.

4. Direct contact-making plug connection having a con-
tact-making plug (40) according to one of the pre-
ceding claims and having a mating contact-making
plug (15) which has the printed circuit board (2) and
the control wedge (11).

Revendications

1. Connecteur de contact (40) pour mise en contact
électrique directe de surfaces de contact (3) prévues
des deux côtés d’une carte de circuit imprimé (2),
comportant deux supports de contact (6) reliés l’un
à l’autre de manière articulée, qui définissent entre
eux un réceptacle enfichable (7) pour la carte de
circuit imprimé (2) et présentent respectivement au

moins un élément de contact (8) dépassant en saillie
dans le réceptacle enfichable (7) à des fins de mise
en contact électrique directe d’une surface de con-
tact (3),
comportant un ressort (9), qui vient reposer avec ses
deux extrémités libres de ressort (9a) respective-
ment à l’extérieur sur les deux supports de contact
(6) et précontraint les deux supports de contact (6)
dans une direction convergente, et
avec un canal de commande (10) réalisé entre les
deux supports de contact (6) et latéralement à côté
du réceptacle enfichable (7), qui est rétréci par deux
protubérances de commande (12) situées en vis-à-
vis des deux supports de contact (6) et en coopéra-
tion avec un coin de commande (11) prévu sur la
carte de circuit imprimé (2) pivote les deux supports
de contact (6) à l’encontre de l’action du ressort (9)
lors de l’enfichage de la carte de circuit imprimé (2),
caractérisé en ce
que le ressort (9) est ouvert dans la direction d’en-
fichage (4) du connecteur de contact (40) et en ce
que les protubérances de commande (12) des deux
supports de contact (6) sont disposées, dans la di-
rection d’enfichage (4) du connecteur de contact
(40), avant les extrémités libres de ressort (9a) du
ressort (9) s’appliquant contre les supports de con-
tact (6).

2. Connecteur de contact selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que les protubérances de comman-
de (12) des deux supports de contact (6) sont, dans
la direction d’enfichage (4) du connecteur de contact
(40), espacées L2 plus loin du centre de rotation des
deux supports de contact (6) d’au moins environ
10%, de préférence d’au moins environ 20%, que
les extrémités libres de ressort (9a) du ressort (9).

3. Connecteur de contact selon la revendication 1 ou
2, caractérisé en ce que le ressort (9) est conçu
comme un ressort à étrier.

4. Liaison par connecteur de mise en contact directe
avec un connecteur de contact (40) selon une des
revendications précédentes et comportant un con-
tre-connecteur de contact (15), qui présente la carte
de circuit imprimé (2) et le coin de commande (11).
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